




a..

e/ er tief in die Seele eingedrungene Schmerz uber den Tod ihres vor

wenig Wochen verſtorbenen einzigen geliebteſten Bruders allhier war den durch

eine langwierige Krankheit außerſt entkraffteten Korper meiner Frau Mutter,

der weyland Hochwohlgebohrnen Frauen, Frauen Marien Eliſabe—

then von Buttlar, gebohrnen Freyin von Todtenwarth auf

Steinfeld, Billmuthhauſen, Lengsfeld ee. ſo gefahrlich, daß ſolche geſtern

Nachmittags um 2 Uhr im sös ſten Jahr ihres Alters durch einen ſanften

Tod ebenfalls in die ewige Ruhe eingieng, und ihre Hinterbliebene in gro—



ſes Leidweſen verſetzte; Hochachtung und Freundſchafft erlauben nicht, ſolches

Denenſelben uneroffnet zu laſſen, um ſo mehr ich mir ſchmeicheln darf,

daß Die ſelben mir zum angenehmen Troſt gefalligſten Antheil daran zu

nehmen und ſich es von mir zur ungeheuchelten Verſicherung ſeyn laſſen wer

den, daß bey den aufrichtigſten Wunſch immer ſelbſt erwunſchten Erſprießlich—

keiten ich mit wahrer Hochachtung beharren werde

Ew.

Steinfeld,

den 16. Jannet

1783.

Mie Untwort wird verbelen.)
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